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Ankunft der König» von
tlgarien im Grohen Haupt¬

quartier.
Berlin , g. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Ce.
jestät der König von Bulgarien ist zum
»rtägigen Aufenthalte im Großen Haupt-

' irtier eingetroffen. In seiner Begleitung
NfN ft  inden sich der Ministerpräsident Rados-
" 1 ® ow und der Oberbefehlshaber der bulga-
' Un \S >en Armee Schekow. Zu den Besprechungen

o ' en sich auch der Reichskanzler und der
n 1 aatsfekretär des Auswärtigen Amtes in

' kaiserliche Hauptauartier begeben.
N Berlin , 9. Febr . (MTV . Amtlich.) Im
“Vjjen Hauptquartier fand heute zu Ehren

fragen 10-4s Königs der Vulgaren ein Frühstück statt,
ret , GesW dem der Kaiser einen Trinkspruch aus-
nandsanliW chte, den Zar Ferdinand beantwortete.

©flf ®cr  gestrige Tagesbericht.
^Eroßes Hauptquartier , 9. Febr . (MTV.

Mich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Westlich von Vimy stürmten unsere Trup-

»m hin das heilige Schwert.
so« Karl R»»ck.

pyright »y Drethlsin u.Lo. S .m.b.H. Leipzig 1SI5.
sVom letzten Halt ab fuhr der Zug etwas
Iieller. Roese hatte noch keine Stunde ge-

^ hielt er plötzlich wieder , und
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ste bereits hierher gebracht. Ein
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DIbefrtrto â ai1°i r)0n  Roese eine versiegelte
c mtt Kriegslage und Marschbe-

seine drei Rittmeister
Leutnants um sich.

" dienW ^ l. meine Herren ", sagte er in
burger "n?ck"d? ^ ' *** betn ^vialen Meck-
ivitä 2 i Ianßen  2 °hren seiner Jn-
9 Und « l̂ °' l^ er ° °n der Zunge

|on VOt: "Eine feindliche Di-
heute morgen über die Erenne

fcÜfr * zurückgeworfen. Das Re | -
nach £ ** Xm  Eilmarsch über Puttwei-

ometer lL ^ ^ Ereffy-les -Forges einene er jenseits der Grenze und nimm*
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pen die erste französische Linie in 800 Meter
Ausdehnung , machten über hundertGefangene
und erbeuteten fünf Maschinengewehre.

Südlich der Somme sind die Franzosen
abends wieder in ein kleines deutsches Gra¬
benstück eingedrungen.

Im Priesterwalde wurde von unserer In¬
fanterie ein feindliches Flugzeug abgeschos¬
sen. Es stürzte brennend ab. Beide Jnsaffen
sind tot.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Kleinere rusiische Angriffe in der Gegend

von Jlluxt (nordwestlich von Dünaburg ) so¬
wie gegen die am 6. Febr . von uns genom¬
mene Feldwachstellung an der Bahn Barano-
witschi-Ljachowitschi wurden abgewiesen.

Balkan -Kriegsschaupatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heereseitung.

Bombardement auf Belfort.
Genf, 10. Febr. (T. ll .) Genaueres über

den Umfang der in Belfort und Umgegend
durch das deutsche schwere Geschütz angerichte¬
ten Verheerung ist aus den knapp gehaltenen
Pariser Berichten nicht zu entnehmen . Die
Angaben über Treffer , und die Anzahl der
Opfer wurden untersagt . Der parlamenta¬
rische Armeeausschuß erbat von Eallieni Aus¬
kunft, der aber bisher zu einem Besuche Bel-
forts noch keine Zeit fand . (L. A.)

BevorstehendeOffensive gegen DLnabnrg
und Riga?

Rotterdam, lö . Ftzor. (T. U.) Aus Peters¬
burg wird nach dem B . T. gemeldet : Gerücht¬
weise verlautet , daß bald ansehnliche deutsche
Streitkräfte von der französischen Front nach
der Front bei Dünaburg und Riga hinüber¬
gebracht werden sollen. Rach ihrer Ankunft
soll eine starke Offensive gegen beide Städte
beginnen , deren Anfang Mitte März zu er¬
warten sei.

Der Zeppelinangriss auf England.
Köln. 9. Febr. Die „Köln. Zeitung" meldet:

Außer dem englischen kleinen Kreuzer „Caro¬
lina " sind bei dem letzten Luftangriff die bei¬
den Zerstörer „Eden " und „Rith " auf dem
Humber gesunken.

Unsere Kriegsschiffe.
Paris , 9. Febr. (WTB . Nichtamtl.) Der

„Temps " meldet aus Rio de Janeiro : Trotz

iirdorfeB

ganz einfach. Aufsitzen, meine Herren , und
das Regiment in Marschkolonne mang die
Kartoffeln ."

Das Regiment formierte sich, während der
Major feine Karte studierte.

Roese auf seinem dicken Braunen trabte
mit seinen drei Rittmeistern ein Stück vor¬
aus . Er scherzte und erzählte Anekdoten vom
alten Haeseler, unter dem er gedient hat . Und
gerade lachten ste alle vier aus vollem Halse
über einen neuen Witz Roeses — da stutzte
sein Pferd , daß er fast aus dem Sattel flog
— mitten über den Weg lag etwas Dunkles.
Ein Mensch. Ein toter deutscher Soldat . In
seinen gebrochenen Augen glänzte das Mond¬
licht. Stechow und Berkheim stiegen ab und
trugen den Toten in den Straßengraben . Er
hatte einen Schrotschuß im Rücken.

„Verfluchte Hunde von Franktireurs !"
knirschte Roese. Aber als sie dann weiter
trabten ,blieb es still unter ihnen . Im Au-
blick des toten Kameraden war der Ernst des
Kruges vor sie getreten . —

Und seine Zeichen mehrten sich bald . Waf¬
fenstücke, zertretene Helme, ein paar Pferde¬
kadaver dick aufgedunsen . . . schwarze, trich¬
terförmige Gruben wie kleine Krater rechts
und links vom Wege, oft mitten darin —
Eranatlöcher . . . dort ein Geschütz mit zer¬
schmettertem Rad wie ein hilfloser Invalide
auf einem Bein . . . und dort ein Gehöft
unter einer dünnen Rauchwolke, die die frische
Nachtlust mit brenzlichem Odem verpestete . .
schwarze Dachsparren reckten sich gegen den
hellen Himmel . . . .

Und da kamen von fern ein paar dumpfe
Schläge. Die Pferde spitzten die Ohren . Die
Reiter lauschten. In der ganzen Kolonne
war 's totenstill.

Durch ein Dorf führte die Straße , die sie

der Ueberwachung durch englische Kreuzer ist
es deutschen Schiffen gelungen , die südameri¬
kanischen Häfen zu verlaßen . Sie durchstreifen
unter amerikanischer Flagge den Atlantischen
und Stillen Ozean.

Leutnant Berg über die Möoe.
Rotterdam, 9. Febr. (T. ll .) Der Korre¬

spondent des amerikanischen Blattes „World"
fragte den Leutnant Berg : Denken sie, daß die
englische Flotte die „Möve" finden und ver¬
nichten wird ? Berg antwortete : Sie wird
die „Möve" nicht wiedererkennen . Sie pas¬
sierte schon die englische Schiffe auf ihrer
Fahrt ; sie antwortete auf ihre Signale und
erzählte den englischen Schiffen, daß sich kein
deutsches Schiff in der Nähe befinde . Sie kann
jeden Namen annehmen , den sie wünscht.
Wird sie entdeckt, so kann es einen schönen
Wettkampf geben, denn sie ist sehr schnell. (B.
T.)

Der „Lufitania"-Fall.
Rewyork, 9. Febr. (Priv .-Tel .) „Associated

Preß " erfährt aus Washington , daß der Lust-
tania -Fall sehr hoffnungsvoll «ussteht . Diese
Feststellung wurde von einem hohen Beamten
nach einer Beratung zwischen Wilson und
Lansing gemacht. Es wurde erklärt , daß der
Präsident den neuesten Vorschlag Deutschlands
als nahezu, wenn nicht völlig annehmbar an¬
sehe.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien. 9. Febr. (W. T. B . Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart : 9. Febr . 1916.
Russischer und italienischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Vortruppen der in Albanien operie¬

renden k. u. k. Streitkräfte haben den Jsmi-
Flutz überschritten und den Ort Preza und die
Höhen nordwestlich davon besetzt. Der Feind,
aus Resten serbischer Verbände , italienischen
Abteilungen und Söldnern Effad Paschas be¬
stehend, vermied den Kampf und wich gegen
Süden und Südosten zurück. Nur bei der Be¬
setzung des Ortes Valjas (8 Kilometer nord¬
westlich von Tirana ) kam es zu einem kurzen

trabten und trabten . Es war tot . Kein
Haus in ihm, das nicht mit zerschmetterten
Fensterscheiben, geborstenen Mauern stand;
viele in sich zusammengestürzt, schwarze
rauchende Trümmerhaufen . Der schlanke
Kirchturm wie ein Stück Holz geknickt. Die
Glocke hing ihm aus dem klaffenden Spalt
wie sein herausgerisienes Herz.

Gleich hinter dem Dorf , hart an der Straße,
ein langgestreckter, rechteckiger Hügell von fri¬
scher, brauner Erde mit zwei Kreuzen darauf
. . . ein Masiengrab . Ein Stück weiter ein
Wiesenplan , aus dem sich im Mondschein
Schatten bewegten.

„Was machen die da ?" fragte der Major.
„Sehen Sie doch mal nach!"

Der Leutnant ritt und kam zurück.
„Sie sammeln Tote ", meldete er mit der

Hand am Helm.
Und immer lauer fielen die dumpfen

Schläge von drüben . Auf Parallelwegen zo¬
gen andere Marschkolonnen dem Ziel zu, dem
diese Donnerstimme im Dunkel der Nacht das
Fanal war . Immer dichter ward das Ge¬
dränge auf der breiten Heerstraße . Menschen
und Menschen, Reiter und Fußvolk, Kanonen
und Wagen — alles drängte und eilte dort
hinüber wie Bäche zum Strom , der sie erwar¬
tet . Und als die neue Sonne ihr erstes Licht
über die verwüsteten Felder warf , da sah das
Auge weit und breit nur noch eine Welt des
Krieges ; eine tote , von seinen Schrecken ge¬
zeichnete, und auf ihr eine von tausendfachem
Leben wimmelnde , waffenstarrende andere , in
der sich neuer Tod und Schrecken bereitete.

Das Regiment hatte die Grenze fast er¬
reicht. In allen , selbst in den vom nächtlichen
Eilmarsch ermüdeten Pferden war der unauf¬
haltsame Drang — vorwärts ! Aber es galt
bereits mit Vorsicht marschieren. Reste des

Gefecht, in dem der Gegner geworfen wurde.
Unsere Flieger bewarfen in der letzten Zeit
wiederholt die Truppenlager bei Durazzo und
die im Hafen liegenden italienischen Dampfer
erfolgreich mit Bomben.

In Montenegro ist die Lage unverändert
ruhig . Die Entwaffnung ist abgeschloffen.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Die österreichisch-ungarische Haubitzenbatterie
von den Dardanellen in Konstantinopel.

Konstantinopel, 10. Febr. (T. ll .) Auf dem
Platze vor dem Kriegsministerium wurde ge¬
stern Vormittag die von den Dardanellen zu¬
rückgekehrte österreichisch-ungarische 15 Ztm .-
Haubitzen-Vatterie durch den Kriegsminister
Enver Pascha begrüßt . Enver Pascha ließ sich
alle Einzelheiten von den Führern zeigen und
erklären . Ein feines , halbverborgenes Lächeln '
glitt über sein Gesicht, als der Hauptmann
erzählte , wie er mit feinem Geschütz am zwei¬
ten Tage eine gefürchtete französische Mörser-
batterie durch Steilfeuer zum Schweigen ge¬
bracht hatte . Die Batterie hat am 9. Januar
um 347 Uhr vormittags in die abziehenden
Kolonnen des Feindes den letzten Schuß und
Volltreffer hineingesetzt. (Voff. Ztg .)

Vom Valkan.

London, 10. Febr. (T. U.) Die „Times"
igßt sich aus Athen drahten , daß die Oester-
reicher auf Tirana vorrücken, mir dem Zie^
Durazzo. Sie marschieren gemeinschaftlich mit
den Bulgaren , die Elbaffan besetzt haben . Der
Aktion der beiden Mächte haben sich albane-
sische Banden angeschloffen.

Lugano, 10. Febr. (T. U.) Rach einer
Athener Meldung stehen die Oesterreicher be¬
reits vor Durazzo, während die Vulgaren sich
vor Elbaffan befinden . Tirana ist von ihnen
besetzt. Wie verlautet , stehen hier neue
Kämpfe bevor.

Auf Korfu befinden sich zurzeit 100 000
Serben.

Paris , 9. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Das
„Journal berichtet aus Athen , daß sich in Al¬
banien 20 000 serbische Soldaten befinden , die
nach Korfu transportiert werden sollen.

gestern morgen über die Grenze geworfenen
Feindes steckten mit Franktireurvolk noch in
den Gehölzen, Gehöften, allenthalben , wo
Deckung war . Mehrfach hatte das Regiment
vereinzelt Feuer erhalten . Aber es mußte
durch! Hinaus aus den diesseits der Grenze
sich stauenden Truppenmaffen , bis an die vor¬
geschobene Stellung in Feindesland , denSam-
melpunkt eines Teiles der Kavallerie.

Die einzelnen Schüße wurden häufiger , je
niehr man sich der Grenze näherte . Das Re¬
giment ritt seitlich der von Granaten allent¬
halben aufgeriffenen Straße im Feld . Und
jetzt kam der flache Erezgraben , der am Weg
an das Wachthaus stieß. Major Roese war
vor Freude ganz aufgeregt . Er ließ halten,
zog den Säbel und brachte ein Hurra auf den
obersten Kriegsherrn aus . Beim Weiterreiten
sagte er dann zu seinen Offizieren:

„So , Kinners , nun will ich euch mal vor¬
machen, wie ein Königlich Preußischer Soldat
in Frankreich einrückt!" Er faßte die Zügel
kurz, gab leiner dicken Stute die Sporen und
setzte flott über den Graben . Beim Landen
drüben aber verlor er plötzlich den Sitz und
bauz lag er unten . Die Leutnants verbiffen
sich das Lachen. Stechow wollte ihm aufhelfen.
Aber der Major rührte sich nicht. Aus sei¬
nem Munde sickerte Blut . Der einzelne Schuh
drüben vom Walde hatte ihm gegolten . Mit
Mühe öffnete er bei StechowsBersuch, ihn auf¬
zurichten, noch einmal die Augen.

„Los ! . . . an die Ferme ! . . macht, daß
ihr hinkommt ! . . ,'jüs !"

Unter Stechows, des Rächstültesten Füh¬
rung erreichte das Regiment seinen Bestim¬
mungsort.

(Fortsetzung folgt.)
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Paris , 9. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Das
„Journal " erfährt aus Athen, daß Effad Pa¬
scha mit seinen Mannschaften in Korfu erwar
tet werde.

Berlin . 9. Febr . (Priv .-Tel .) Die „33. 3
o M ." berichtet : Aus Salonik wird gemeldet!
Der englische General erklärte dem griechischen
General Mouscoupus bei Besichtigung der
englisch-französischen Befestigungen : Wir wer¬
den Salonik als ständige Basis besetzen, um
einen deutschen Vorstotz über Konstantrnopel
hinaus verhindern zu können. Wir können
Saloniki nicht aufgeben , solange unser Zrel
nicht erreicht ist.

Sofia 9 Febr . (WTB . Nichtamtl .) Diel
düng der Bulgar .Telegr .-Agentur . Auf Grund
der militärischen Lage, die die jüngsten Ererg-
niffe geschaffen, erachteten es die griechische
und die rumänische Regierung in Ueberein-
stimmung mit den bulgarischen Militärbe¬
hörden für angemessen, ihren Konsul aus Mo-
nastir (Vitolia ) abzuberufen.

Paris . 9. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Der
„Petit Puristen " erfährt aus Korfu , dah eine
französische Abteilung die griechische Insel
Fano nördlich von Korfu besetzt hat.

Schwere Explosionen.
Vlissingen . 9. Febr . (WTB . Nichtamtl .)

Heute nachmittag explodierte ein Torpedo,
das von einem im Hafen liegenden Untersee¬
boot abgefeuert worden war und einen Pon¬
ton der Zeelad -Gesellschaft traf , auf dem sich
eine Anzahl von Personen befanden. Ein
Unteroffizier der Kriegsmarine wurde getötet,
mehrere Personen wurden verwundet . Die
Explosion war autzerordentlich heftig, so datz
großer Schaden angerichtet wurde und in der
Umgebung die meisten Fensterscheiben zer¬
trümmert wurden . Das U-Boot selbst wurde
nur wenig beschädigt.

Nach einem anderen Bericht soll das Tor¬
pedo von einem Zerstörer herrühren . Minde¬
stens 10 bis 12 Personen wurden leicht verletzt,
zwei werden vermißt . Die Schiffe „Newa"
und „Beskers " wurden havariert.

Bern , 9. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Wie
der „Secolo " aus Genua meldet, wurde in der
vergangenen Nacht die Nachricht verbreitet , in
der neuen Munitionsfabrik in Cengio fei eine
Explosion erfolgt . Von Savona sei ein Son¬
derzug mit Hilfsmannschaften abgegangen.
Der Brand soll sich auf die Abteilungen für
die Herstellung von Toluol -Salpeter beschrän¬
ken. Zunächst hieß es , der Brand habe zahl¬
reiche Opfer gefordert , bis jetzt sollen jedoch
nur ein Toter und mehrere Verwundete fest¬
gestellt sein. Die Behörden halten einen ver-
brescherischen Anschlag für ausgeschloffen.

können eine Geschwindigkeit bis zu 200 Kilo¬
metern in der Stunde entwickeln. Ihre Länge
ist 68 Futz, ihr Gewicht 800 Pfund . Sie kön¬
nen außer der Besatzung und dem Benzin 3000
Pfund Bomben und zwei bis 3,3 Zoll -Ka¬
nonen mitführen.

-XX-

verinischte politische Nachrichten
Berlin . 9. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Der

„Reichsanzeiger " veröffentlicht die Verleihung
des Ordens Pour le Mörite an den öster¬
reichisch-ungarischen General Köveß, sowie
einen Allerhöchsten Erlaß betr . die Anrech¬
nung des Jahres 1916 als Kriegsjahr , ferner
die Bekanntmachungen betr . die Kartoffelein¬
fuhr und die Speisekartoffelversorgung im
Frühjahr und Sommer 1916, sowie über Aus¬
nahmen von der Verordnung über die Herstel¬
lung von Süßigkeiten und Schokolade.

Wien . 9. Febr . (W. T . B . Nichtamtl .)
Die mitteleuropäische Fahrplankonferenz hat
heute mit ihren Hauptverhandlungen begon¬
nen . An der Konferenz nahmen Vertreter
aus Bulgarien , Dänemark , Deutschland,
Luxemburg , den Niederlanden . Norwegen,
Oeerreich-Ungarn , Schweden, der Schweiz und
der Türkei teil . Eisenbahnminister Förster
hielt die Begrüßungsansprache in der er be¬
tonte , die von Voraussicht erfüllte Verkehrs¬
politik werde die erfreulichen Anzeichen der
durch den Krieg unbeirrten Neubelebung alter
starker Beziehungen zu werten wiffen. Ein«
solche Politik werde bemüht sein, noch mitten
im Kriege den Boden vorzabereiten . auf wel¬
chem sich die von der Zukunft erhoffte Erstar¬
kung der wirtschaftlichen und kulturellen Be¬
ziehungen entfalten sollen.

Wie «. 9. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Dem
„Fremdenblatt " zufolge haben gestern die Ver¬
handlungen der mitteleuropäischen Fahrplan-
konse.renz begonnen . Der erste Tag war Grup-
penebratungen gewidmet . Den gestrigen Vor¬
verhandlungen folgt heute eine vom Eisen¬
bahnminister Förster zu eröffnende Vollbera¬
tung der Fahrplankonferenz.

Berlin . 9. Febr . (Priv .-Tel .) Die „B.
Z. a. M." meldet aus Konstantinopel : Von
der persischen Regierung in Teheran hat der
Führer der persischen Freiheitskämpfer Nifam-
e-Saltana den Eeneralgouverneur der Pro¬
vinz Kermandfchah , einen bekannten Russen¬
freund , des Amtes entsetzt und aus der Stadt
verbannt.

Preußischer Landtag.
In der gestrigen Sitzung wurde über den

Schätzungsamtsgesetzentwurf  wei¬
terberaten.

Abg. E a ss e l (Fortschr. Vkspt.) hält die
Durchführung der einzelnenBestimmungen für
den Grundbesitz sehr schädlich, ja katastrophal.
Grundbesitzer müßten in Schätzungsämtern zu-
gelaffen fein.

Minister von Schorlemer  sagt zu, datz
die Regierung die Berliner Jntereffen beson¬
ders berücksichtigenwird.

Minister von L o e b e l l betont , daß rein
sachlicheEründe für dieErrichtung eines -Schät-
zungsamtes für Groß-Berlin maßgebend
waren.

Abg. Hirsch (Soz .) stimmt dem Gesetz im
Prinzip zu.

Die Debatte wird vertagt , Donnerstag 3
Uhr Fortsetzung.

Die Geschäftslage.

Ein neues Flugzeug.
London . 9. Februar . (WTB . Nichtamtlich.)

Nach einem Bericht der „Central News" baut
eine amerikanische Firma jetzt Dreidecker mit
Maschinen von 1000 PS . Diese Flugzeuge

Bremen , 9. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Nach
einem bei der Direktion des Norddeutschen
Lloyd aus Newyork eingetroffenen Tele¬
gramm sind die verschiedenen in Amerika ge¬
gen den Schnelldampfer „Kronprinzeffin Cä-
cilie" schwebenden Prozesse sämtlich zu Gun¬
sten des Norddeutschen Lloyd entschieden
worden.

Genf, 9. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Der
französische Fliegeroffizier . Schiffsleurnant
Diabat , ist durch Absturz auf dem Flugfeld«
Amberiala ums Leben gekommen.

Paris . 9 .Febr . (WTB . Nichtamtl .) Der
Unterstaatssekretär des Flugwesens , Besnard,
ist zurückgetreten.

Berlin , 9. Februar . (WTB . Nichtamtlich.)
lleber die Geschäftslage des Abgeordnetenhau¬
ses ist sich der Seniorenkonvent heute dahin
schlüssig geworden , daß heute nur eine verhält¬
nismäßig kurze Sitzung abgehalten wird , da¬
mit der Staatshaushaltsausschuß die allge¬
meine Besprechung noch heute beenden kann.
Der Rest der heutigenTagesordnung der Voll¬
sitzung soll morgen und nötigenfalls übermor¬
gen erledigt werden . Am Dienstag nächster
Woche wird die zweite Lesung des Etats mit
dem Etat des Staatsministeriums beginnen
bei welchem die allgemeine Aussprache über
die kriegswirtschaftlichen und die polischen

Kriegsfragen stattfinden wird . Darnach soll
die zweite Lesung des Etats tunlichst in Voll¬
sitzungen hintereinander zumAbfchluß gebracht
werden.

verschiedener Beispiele aus fc(l
Literatur geht dann der Voltr ^ Herme
dem durch die Gegenwart intrr .zUÜbera
Teil des Abend« über , zur Lit„ ,^ n wui
Türkei. Eine historische ßitetoi
die Kulturgeschichte des türkische
nicht aufzuweisen . Was an türkst»
kunst aus vergangenen Jahrhund,x
bekannt ist, beschränkt sich im 3Bei
auf llebersetzungei, au » dem Persj,
dem Arabischen. In den Krei , d̂ ' oon *
Literaturen ist die türkische erst in jwilt kon
ten Hälfte des verflossenen Jah ^ aas m
eingetreten , das heißt , in der Z,j ^ a >t(
wachen» nationalen Osmanentuins Wöeleüb
ihren Höhepunkt einstweilen erreichti Lrla^
Ausruhrdrama „Der Mörder in Eh,^
Werk eines jungtürkischen Dichte,̂ beie{
folgen noch einige neue türkische 5% ,eite«
und das Ende des maßlos leidensch
Kriegerpos , „Heda, Türke , wach'
endet den genußreichen Abend,
sowohl durch das Vorgetragene , als
sonders durch die Art des Vortrag

Gleichwohl hätte auch die Hä!
Gebotenen genügt , uns einen Ei
den reichen, kostbaren Literatuff
Islam tun zu lassen ; denn die Ion
eines folge» Vortrags ermüdet den
und läßt die herrliche Dichtung ich,
in dem Maße wirken , wie sie es,j
sollte

zwar
die

Ein Kaisertelegramm.
Berlin , 9. Februar . (WTB . Nichtamtlich.)

Dem Präsident des Abgeordnetenhauses ist
aus dem Hauptquartier folgendes Telegramm
zugegangen : Meinen herzlichen Dank für die
freundliche Teilnahme des Abgeordnetenhau¬
ses an der zum Glück nur leichten Verwundung
meines Sohnes Oskar . Wilhelm R.

* Der städtische Fettverkauf geht
daß jeder Geschäftsmann froh sein
wenn er den gleichen Zulauf hä
würde schon sorgen, daß die Aäuj
Ware bekämen, ohne daß sie stunden!.
Gedränge stehen müffen. Wer gesr,̂ ^ e S
kaufen wollte , wird uns beistimmen, *
Zustände unhaltbar  s i nd . s
schon längst eine Aenderung geschaffen
müffen. Wir empfehlen den von
einiger Zeit gemachten Vorschlag,
an zwei oder drei  Plätzen au!
(Rathau », Turnhalle und Kirdorf ),
der wohlwollenden Erwägung der zu
Stelle . — Wir wir nachträglich «
in Kirdorf eine Udgabestelle errichtet

Lokales. s
A verein für Kunst und Wiffenschaft.

Am gestrigen Abend hatte man Gelegenheit,
im Verein für Kunst und Wiffenschaft den
un» nicht unbekannten Vortragskünstler Herrn
Senff . Eeorgi  zu hören , der in seinem
Vortrag ausgesuchte Perlen von Dichtungen
aus den Literaturschätzen des Islam zu
Gehör brachte. In seinen einleitenden Wor¬
ten sprach der Künstler von der Neigung,
die besonder» „das Volk der Dichter und
Denker« zur Literatur des Orients gehabt
hat und hat . Den ersten Teil de» Vortrags
bildeten Dichtungen der arabischen Literatur
und der Anfang und das Ende der wunder¬
baren Märchensammlung „Tausend und ein«
Nacht" beschloffen ihn . Nach der Rezitation

* Kurhau »theater . Anläßlich
heutigen Abend in Anwesenheit des!
faffer» Herrn Harry Pohlmann stattsi
Erstaufführung des Lustspiels „Ders
des Herrn Oberst " wird die Rolle
amtvorstehers Helbig nicht wie
Zettel steht, von Herrn Adolf Wirr«
dern von Herrn Alfred Lux dargch
sei nochmals darauf hingewieseiA
Stück, welches neben Herrn Harry
auch den bekannten Schriftstellerin
Porde » Milo zum Mitverfaffer Hatz!
Uraufführung in Hanau kürzlich eine«
ehrlichen Erfolg errungen hat.

* Knrh « u » ki « o Das Kurhauskii
am nächsten Sonntag den Besucher
angenehme Unterhaltung bereiten
wechslungsreiche Programm des N
enthält Kriegsaufnahmen , Humorei
Dramen . Auch der Besuch der
führungen ist warm zu empfehlen,
ders sei das Lustspiel von Paul
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Deutschlands Bnndessürsten
im Felde.

Der im Großen Hauptquartier des Westens
befindliche Kriegsberichterstatter , Herr Emil
Eimson , übersendet uns den nachfolgenden
vom Großen Generalstab des Feldheeres zur
Veröffentlichung freigegebenen Bericht:

: : Großes Hauptquartier , Ende Januar.
Inmitten seiner Truppen steht der deutsche

Kaiser vom ersten Tage des Krieges an . So¬
eben sah man ihn erst in der alten serbischen
Königsstadt Risch, wo er mit dem Zaren von
Bulgarien auf heiß erkämpftem Boden eine
denkwürdige Begegnung hatte . Wenige Tage
später konnte Kaiser Wilhelm in seinem
Hauptquartier in Anwesenheit des eng ver¬
bündeten österreichisch-ungarischen Thronfol¬
gers seinen Geburtstag — zum zweiten Male
im Felde — begehen. In edler Schlichtheit
hat unser Kaiser bisher kein Wort darüber
verbreiten laffen, in wie hohem Maße ihm
selbst die großen Erfolge in West und Ost zu¬
zuschreiben sind. Erst später wird das die Ge¬
schichtsforschung zu würdigen haben . Dem er¬
habenen Beispiel des Kaisers sind in echt
deutschem Pflichtgefühl auch die übrigen Bun¬
desfürsten gefolgt . Sie alle stehen in innig¬
ster Verbindung mit dem Heere.

An der Spitze der . . . Armee steht der
deutsche Kronprinz Wilhelm , der nach fünf¬
tägiger Beschießung am 26. August 1914 in
kühnem Ansturm die Festung Longwy nahm.
Die anderen Kaisersöhne stehen bei ihren Re¬
gimentern . Prinz Joachim wurde bekanntlich
rm Osten verwundet.

Wie der deutsche, so ist auch der bayrische
Kronprinz Rupprecht gleich zu Beginn des
Krieges als Armeeführer ins Feld gezogen.
Kronprinz Rupprecht . ist Generaloberst und
Oberbefehlshaber der. . . Armee im Westen.
Unter seiner Hervoragenden Leitung erkämpf¬
ten Truppen aller deutschen Stämme zwischen
Metz und den Vogesen in mehreren heißen
Schlachten einen entscheidenden Sieg . Der mit
starke Kräften in Lothringen vordringende

Feind wurde auf der ganze Linie geworfen.
Das Schlachtfeld nahm einen größeren Raum
ein, als in den Kämpfen des Krieges 1870-71
unsere gesamte Armee in Anspruch nahm . U.
a. wurden 8 französische Armeekorps entschei¬
dend geschlagen. Von Kronprinz Rupprecht
sagt man wahrhaftig nicht zu viel , wenn man
ihn einen Soldaten und Heerführer nennt , der
ganz und voll der Pflicht seiner hohen Auf¬
gabe lebt und ihr das persöliche Empfinden
unterordnet . Ganz Deutschland empfand sei¬
nerzeit mit tiefstem Mitgefühl den Heimgang
des jugendlichen Sohnes des Kronprinzen,

des Prinze Luitpold , auf deffen frühen Tod
am 27. August 1914 der Vater draußen an
der Front die stolzen Worte prägte : „Die
Pflicht heißt jetzt handeln , nicht trauern !"

Münchener Lazaretten tätig . Er ist General
der Kavallerie undObergeneralarzt a la suite
des Sanitätskorps . Zu den in diesem Kriege
verwundeten Prinzen gehört Prinz Franz von
Bayern , der als Oberst und Kommandeur

eines Infanterie -Regiments hinauszog und
Ende September 1914 bei St . Quentin durch
einen Granatsplitter verwundet wurde . Er
steht jetzt als Generalmajor und Komman¬
deur einer Brigade an der Westfront.

Prinz Leopold von Bayern steht als Gene-
ralfeldmarfchall im Felde und ist seit dem 16.
April 1915 Oberbefehlshaber einer Armee.
Er hat mit ihr in kühnem Vordringen , trotz
zähen Widerstandes des Feindes , die Befesti¬
gungsanlagen von Warschau durchbrochen und
die Stadt besetzt. Neben Hindenburg und
Mackensen, neben Emmich und den anderen
Großen dieses Krieges prangt fein Name
als einer der bedeutendsten Heerführer im
Buch der Geschichte. Prinz Leopold stand als
Armeeführer in diesem Kriege das Soldaten-
glllck ebenso treu zur Seite , wie dem Vatterie-
Villepion im Dezember 1870. In der Per¬
son des Bruders des bayrischen Königs ver¬
körpert sich schlichte, deutsche, zielbewußte Art.

Vom bayrischen Königshaus stehen ferner
im Felde Prinz Heinrich von Bayern als Ma¬
jor und Vataillonskommandeur , Prinz Georg
von Bayern , der als Major in den Krieg zog,
Prinz Konrad von Bayern , der als Eskadron¬
chef und Major beim Stabe eines Reiterre¬
giments in Frankreich und Rußland gekämpft,
und Herzog Ludwig Wilhelm von Bayern,
der jetzt im Range eines Majors steht. Ein
halbes Jahr war auch Prinz Alphons . Gene¬
ral der Kavallerie , in Frankreich, und zwar
bei einem Generalkommando . Als Sanitäts¬
offizier ist Prinz Ludwig Ferdinand in den

Sämtliche Prinzeffinnen des bayrischen
Königshauses betätigen sich hervorragend auf
dem Gebiete sozialer Kriegsfürsorge . Der ehr¬
würdige König Ludwig von Bayern hat wie¬
derholt die Ost- und Westfront besucht, zuletzt
weilte er vor kurzem mehrere Wochen bei sei¬
nem Sohne im Westen. Ueberall war Bayerns
Herrscher der Mittelpunkt ehrlichster Hul¬
digungen.

Der Eroßherzog von Mecklenburg-Strelitz
war vom 12. August 1914 bis zum 24. Oktober
1915 mit kurzen Unterbrechungen im Felde,
und zwar auf den Vormärschen im August und
September 1914 beim Stabe einer Division,
später bei einem Generalkommando.

Von sächsischen Königshaus stehen vier
Prinzen , darunter drei jugendliche Söhne des
Königs , seit Kriegsbeginn im Felde . Kron¬
prinz Georg als Ordonnanzoffizier bei einer
Armee im Westen, die Prinzen Friedrich
Christian und Ernst Heinrich als Ordonnanz¬
offiziere bei einem Generalkommando . Prinz
Max von Sachsen wirkt als katholischer Feld¬
geistlicher bei einer Etappen -Jnspektion.

Vom württembergischen Königshause , des¬
sen innige Beziehungen zu dem Grafen Zep¬
pelin und seinem Lebenswerk bekannt sind, ist
ebenfalls ein Sproß , und zwar der Thronfol¬
ger Herzog Albrecht im Felde . Ihm unter¬
steht eine der Armeen , die in Flandern die
schweren Kämpfe vor Nieuport , bei Dixmui-
den und am Pserkanal so erfolgreich ausge-
fochten hat . Auch Württembergs König hat
wiederholt dieFront und die württembergifche
Truppen besuch und bei solchen Gelegenheiten
den braven Schwaben den Dank des Vater-
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Der Eroßherzog von Heffen be
seit Kriegsbeginn bei einem mobilen
kommando in ständiger Verbindung
Truppen der Eroßherzogl . Hessischen

Vom Eroßherzoglich Mecklenbu
rinschen Hause sind der Eroßherzog
Herzog Paul Friedrich bei einem
kommando tätig , während Herzog
Albrecht zu Mecklenburg, bekanntlich
jährige Vorsitzende der Deutschen
sellschaft, bei der Armeegruppe von
wirkt , und Herzog Adolf Friedrich
lenburg , im Freundeskreise „Afri!
nannt , durch seine kühne Patron!
nach Sofia Aufsehen erregte . Der %
weiten Kreisen durch seine kolonial!«
und wirtschaftlichen Studien bekann
den, zu welchen Zwecken er große Rei
unsere Schutzgebiete unternahm . El
zuerst im Eardekorps und steht feit
Zeit im Oberkommando der Armee
witz. Herzog Heinrich Borwin zu M
tut beim 2. Mecklenburgischen Drag«
ment Nr . 18 Dienst.

Eroßherzog Ernst von Sachsen-Wei«
Eisenach wurde auf seinen Wunsch
bruch des Krieges einem Eeneralk«
zugeteilt und trat am 8. August die
nach dem Westen an . In der Folg«
an sämtlichen Operationen des Ai
teil . Nach der Einnahme von A
das Korps nach Ostpreußen traNÄ
wirkte in den Kämpfen der Hindeni«
Armee gegen Rennenkampf mit uE ^
ferner an den blutigen NovembeW
um Lodz und später an der Rawka
rench Anteil . Nach den heißen
bei Nowo-Miasto trat für das %
eine längere ruhigere Zeit im SteV
ein . Mitte Juni fogte dann
eine ununterbrochene Reihe von
Kämpfen bis in den September M
der Eroßherzog bis Anfang Sept§
wohnte.

(Ein weiterer Artikel folgt .)
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lirtschafts-Ministeriums , der Städte
iurt und Wiesbaden , der Landwrrt-
stammer, des Viehhandels und des
»ergewerbes, sowie eines Vertreters bet

Hessischen Regierung eine Besprechung
die am 15. Februar d. I . in Preußen in
' tretenden Viehhandelsverbande statt.

Ersitzende wies auf die Hauptpunkte die-
chtgesetzes hin , an dem allerdings nicht
viel zu ändern sei, und das nur solange
:rieg dauere bestehe. Hoffentlich werde es
wieder aufgehoben. Regierungs - und

. ŝ-Oekonomierat Burckhart  oom
»Wirtschaftsministerium in Berlin be-

dah für den Regierungsbezirk Wies-
.. ein Viehhandelsoerband mit dem Sitz
stankfurt a. M. gebildet werde , der den

ten Handel mit Schlacht-Nutz- und
wieh regele. Der Handel mit jungen
einen im Gewicht bis zu 30 Kilo pro
bleibe frei, ebenso der Handel mit Pfer-

und dergleichen. Dieser Verband wie die
hen im übrigen Preußen , soll dazu dienen,
ungesunden Preisentwicklung und der
in Spekulation der Konesrvenfabriken,
sie in den letzten zwei Monaten beim
chandel in Erscheinung getreten , ein Ende
ereiten, sowie die Abschlachtungder Vieh¬
linde in angemessenen Grenzen zu halten,
it die Fleischversorgung der Bevölkerung
längerer Kriegsdauer nicht unterbunden

>arren uÄP ’ der Redner auf die verfchie-
.n Paragraphen der Bestimmungen über
Viehhandelsverbände hingewiesen und
i hervorgehoben hatte , daß alle Viehs-
ler , die im Regierungsbezirk Wiesbaden
erbliche Niederlassungen feit dem 1. Aug.
besitzen und alle die Landwirtschaftlichen

vssenschaften im Bezirk, die Viehhandel
ben, ohne weiteres Mitglieder des Ver-
ides und gesetzlich dazu verpflichtet sind,
rend auf Antrag Metzger, die im Regie-
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rungsbezirk Vieh vom Landwirt oder Mäster
kaufen, Mitglieder desVerbandes werden kön¬
nen, betonte er, daß die Verordnung betreffend
die Syndizierung des Viehhandels vor allen
die unreellen Elemente aus dem Viehhandel
entfernen , und so zu Gunsten des legitimen
Viehandels wirken werde. Wurst - und Kon-
ervenfabrikanten werden als Mitglieder nicht

zugelassen. H ä n d l e r, die in v e r s chi e d e-
nen Bezirken Vieh aufkaufen,
müssen  in diesen allen Mitglieder werden.
Jedes Mitglied erhalte eine Ausweis¬
karte,  ohne die die E i s e n b a h n dem
Händler kein Vieh befördere. • Die

Verbandsgeschäfte leite der Vorstand im Ver¬
ein mit dem Beirat und der Mitglieder -^
sammlung . Der Vorstand setze sich zusammen
aus einem Regierungsbeamten , drei Vieh¬
händlern und deren Stellvertretern und aus
drei Landwirten und dern Stellvertretern.
Der Beirat zähle zwölf Mitglieder . Die No¬
minierung der Vorstands - u. Beiratsmitglie-
Ver im Wiesbadener -Verband sei noch nicht er¬
folgt . Der Verband Wiesbaden zerfalle in die
Bezirke Frankfurt a. M ., Limburg und Wies¬
baden.

Anschließend an diese Besprechung hielt der
Nassauische Viehhändler - Verein
eine Versammlung in Wiesbaden ab, die
überaus zahlreich von Viehhändlern aus allen
Teilen des Bezirks besucht war . Der zweite
Vorsitzende Viehhändler Peter Schmidt -Wies¬
baden leitete sie. Er gab die Ausführungen,
die in Frankfurt a. M . über die Syndizierung
des Viehhandels im Regierungsbezirk Wies¬
baden gemacht, der Versammlung bekannt.
Der Vorsitzende des Hessischen Viehhändler-
Vereins Behrings  r-Bodenheim ergänzte
dieselben und ließ in seinen Ausführungen mit
einfließen , daß der Viehhandel wohl annehme,
die Syndizierung sei nicht im Stande die
hohen Fleischpreise zu mildern . Er schloß, es
sei Ehrenpflicht jedes Viehhändlers trotz alle¬
dem tatkräftig die Regierung bei diesem Not-
gesetz zu unterstützen. Vom 15. Februar ab
'müsse jeder Viehhändler in Nassau erst recht
eifrig die Märkte mit Vieh befahren , damit
die Fleischversorgung der Bevölkerung in die¬
sen schweren Kriegszeiten nicht Not leide, und
der Viehhandel sein möglichstes dazu beitrage,
die Fleischnot zu mildern ! (Lebhaftes Bravo ) .

Als Zeichen, daß der Nassauische Vieh¬
handel in dieser schweren Zeit seine Schuldig¬
keit tun und die Regierung einmütig unter¬
stützen werde, traten am Schluß der Sitzung
22 Viehhändler aus den Kreisen Untertaunus,
Unterlahn , Limburg und Oberlahn dem Nas-
sauischen Viehhändlerverein als Mitglieder
bei, dem sie jetzt noch nicht angehört hatten.

* Sendungen an Kriegsgefangene nach
Süowestafrika . Der Vorsitzende des Nieder¬
ländischen Roten Kreuzes teilt mit , daß das
Niederländische Rote Kreuz im Haag von
jetzt ab zur Versendung von Paketen und
Geldsendungen an Kriegsgefangene nach Süd.
westafrika bereit ist. Die Uebermittelung
der Geldsendungen geschieht auf Gefahr des
Versenders . Da bei den Behörden zahlreiche
Anfragen wegen der Versendung von Paketen
und Geld an Kriegsgefangene nach Süd.
westafrika eingrhen , werden Interessenten
auf die Vermittlung des Niederländischen
Roten Kreuzes ausdrücklich hingewiesen.
Es wird jedoch besonders betont , daß diese
Vermittlung sich nicht auf die Versendung
von Paketen an die freie Zivilbevölkerung
vpn Deutsch-Südwestafrika bezieht.

genuß schwelgen. Wir kennen Familien die
2—3 Schweine von je 2—3 Eentner und
manche noch ein Rind , Ziege , Kalb oder
Schaf geschlachtet oder teilweise noch schlachten.
Dadurch wird dem Markt , d. h. der Allge¬
meinheit , ein sehr großer Teil schlachtbares
Vieh entzogen, die Fleischpreise riesig erhöht
und viele zum Darben gezwungen , wodurch
eine große Ungerechtigkeit entsteht.

E» liegt im Allgemeinen Interesse , daß
von allen Seiten daraus hingewirkt wird,
daß der Bundesrat die Hausschlachtungen
verbietet und da, wo solche bereits stattge.
funden haben , die Fleischvorräte mit De.
schlag belegt , damit die Verordnung der
fleischlosen Tage nicht zur Posse wird.

Einer für Viele.

Die städtisch« Abgabe von Petroleum
geschieht in einer Art , die nicht gerade etn>
wandtfrei genannt werden kann Aus der
Bekanntmachung ist zu ersehen, daß Land,
wirte und Heimarbeiter (jedenfalls sind auch
Kleinhandwerker darunter zu verstehen), Pe.
troleum bekommen. Warum sollen nun ge¬
rade die Kinder solches nicht bekommen kön.
nen ? Soll vielleicht die Frau , oder der Mann
solches selbst kaufen gehen, und soll er dadurch
gezwungen werden , bei dem Kaufmann , bei
dem er sonst nichts holt , noch Waren mitzu-
kaufen ? Und warum wird das Petroleum
meistens mir in Geschäften abgegeben, die
in der Neustadt sind ? Wäre es nicht das
Beste, wenn die Stadt selbst Petroleum im
eigenen Laden verabreichen würde ? V.

Die „kleine Möwe ."
Herrscherin der Meere
Stolzes Albion!
Deine Herrscher-Lhre,
Llog wie Dunst davon!
Deines Seeruhms Löwe
Auf Trafalgar -Square,
wich der kleinen Möwe
huschend übers Meer I

Deutsche blaue Jungen,
Frisch und unverzagt,
Haben dich bezwungen,
Whn dir abgejagt
Auf dem Gzeane
Deiner Dampfe neun —
Schwarz-weiß-rote Fahne

Sieg ist dein!

Letzte Meldung.
Neuer Luftangriff auf England.

London. 10. Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Das Kriegsamt teilt mit : Um 3.30 Uhr nachm,
näherten sich zwei deutsche Seeflugzeuge der
Küste von Kent . Wenige Minuten später fie¬
len drei Bomben in die Felder in der Nähe
von Ramsgate und vier Bomben in die Nähe
der Schule von Braadstairs . Von den letzteren
sind drei explodiert . Verluste an Menschen¬
leben find nicht zu beklagen, auch soll kein
Schaden verursacht sein außer an Fenster¬
scheiben.

London, 10. Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Nach einer amtlichen Meldung wurden bei
dem gestrigen auf die Küste unternommenen
Luftangriff zwei Frauen und ein Kind ver¬
letzt. Eine Anzahl Marineflugzeuge stiegen
zum Angriff gegen die feindlichen Flieger auf,
die sich sogleich zurückzogen. — Von einem
Luftkampf wird nichts gemeldet.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Eingesandt.
Fleischlose Tage und Hausschlachtnng.
Während der größte Teil der Bevölke¬

rung sich Entbehrungen im Fleischgenuß auf.
erlegen muß, kann ein anderer im Fleisch-

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , den 11 . Februar.

Nachmittags von 4—51 /s Uhr Konzert
in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Nur Mut ! Marsch Karolanyi
2. Ouvertüre zu Preziosa Weber
3. Erotik . Krieg
4. Potpourri aus der Optte . Her

Troubadour Verdi
5. Himmelsaugen . Walzer Waldteufel
6. Gondellied Meyer -Helmund
7. Hamona Johnson

Ans der Nachbarschaft.
Fc St . Goarshausen , 9. Febr . Nach der

neuesten Statistik sind im diesseitigen Kreise
noch 16 406 Stück Rindvieh und 1102 Pfer¬
de vorsanden . Im Frühjahr 1915 wurden
18017 Stück Rindvieh und 1176 Pferde
gezählt . Ein überaus günstiger Viehstand.

W ltndt(ad|CH
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

sr

Gottesdienst der israelitische«
Gemeinde.

Samstag , den 12. Februar
Borebend
Morgens Gottesdienst 73/«

Uhr

Wer Brotgetreide verfuttert, versündigt sich
am Vaterlande und macht sich strafbar

Nachmittags 31/:
Sabbatende ß25

An den Werktagen
Morgens 7 ,
Abends 5*/* ,

Knick-Arbeiten
Jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausfihrung zu billigen Preisen die

Taonnsboten“ - Druckerei
Audeestrasse Nr. t Fernsprecher Ne. 9.

Mise für Damen-Bedienung
1866)

Äöpfroafdjeit mit Frisur M 1.50
of)ne ^sur M 1.-

Lr Mädchen unter 14 Jahre M —75
^ Einfache Frisur M l -
^ mit starker Welle M 1.50
^ Preis »Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
+ , ' Karten zu 10 Nummern
♦♦ ' *“*■1 Kesselschläger.

Eine freundliche
2 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit Balkon, Küche und
Zubehör paffend für 2 Personen zu
vermieten. Preis 300 Mark.
373a ) Gluckensteinweg39.

Kaiser Friedr.-Prom. 12
1. Stock, 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, adgrschl. Vorplatz, Bad,
Küche, Mansarde , Keller, Teil an
der Waschküche, Clektr., GaS, so¬
gleich oder 1. April zu verm. (117a

Ein Zimmer
und Küche im II . St (Vorderhaus)
an sehr ruhige Leut sofort zu verm.
(34 a Lou raße 68

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Küche und Zubehör in schöner
Lage zum 1. April 1916, ev. auch
früher zu vermieten.
4489a Untertor 5.

Große
3 od. 2 Zimmerwohnung
elektr. Licht u. Garten zu vermieten.
4622a )Obereschbach, Hauptstraße 76.

Kaiser Friedrich-Promenade 19
4 gimmerwohnung im 1. und
2. Stock mit Balkon ». sämtlichem
Zubehör zu vermieten . (55a

parterre7 Jimmermohnung
3. Gage4 Jimmemohnmg

mit Zentralhzg . sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle dr.
Bl . unter Nr . 4200a.

Schöne
große2 Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz und
allem Zubehör zu vermieten. ,

Zu erfragen Georg Reinhard
318a )_ Loaisenst aße 38 I

Große 364a
2 ZiwmeiWohnung

mit Küche u. allem Zubehö ; eigner
Aufgang, vollständig nen per 1. April
1916 an ruhige Leute zu vermieten.

F . Supp , Louifenstraße 83 ' /,

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, freie Lage direkt
gegenüber dem Kurhaus sofort zu
vermieten. 4115a

Näheres 3 . Fuid

Schöne (307a
3 Zimmerwohnung

1. Stock, elektr. Licht zu ve mieten.
Näheres Baumaterialiengeschäft

C Baeumlein
JObereschbach Franksurterstr . 37/i0
308a Anzusehen nachmittags.

Große

3 Zimmerwohnung
im 1 . Stock, ganz neu hergerichtet
mit Balkon, Küche und allem Zu-
bchör, Gas und elektr. Licht, zu
vermieten. 4593a

Elisabethenstraße 47.

Kleinere Wohnung
2 Zimmer, Kammer, Küche, GaS,
Wasser und allem Zubehör sofort
zu vermieten. Mouatlich 18 Mark.
4061a ) Dsrotheenstraße 21/23.

I. Stock
S Zimmer , Bad, elektr. Licht und
allem Zubehör per 1. April ander,
weit zu vermieten. Näherer (99a

Schöne Aussicht 28 p.

Moderne

3—4 Zimmerwohnung
kriegshalber sofort billig zn
vermieten. Elektr. Licht und sämtl.
Zubehör. 14a

Promenade 11V*

Schöne Wohnung
von 3 bis 4 Zimmer mit Küche,
Bad utib elektr Licht, möbliert oder
unmöbliert per sofort zu vermieten.
372a Ferdinandsplatz 8.
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Rarhanstheater Bad Hombnrgv.d.H.

Sonntag , den 13. Februar 1916, nachm. 6 Uhr

Aufführung
für die Verwundeten der hiesigen

Lazarett»
veranstaltet von vereinigten Sängern aus Bad
Homburg und Kirdorf unter gütiger Mitwirkung

von Frl. Brigitte v. Forckenbeek.
Leitung Herrn L. Sauer.

Vortragsordnung:
1.  a ) „Deutschland wach aufI" (Männerchor) Kattiofsky

b) „Fürchte dich nicht", . . . Sauer
(Männerchor mit Kinderstimmen)

2. „Das Glöcklein von Innisfär", Gedicht von Fr . Halm.
Melodramatisch bearbeitet von J . G. Mayer,
ßecitation : Frl , Brig . v. Forckenbeek.

3. „Vom Morgen bis zum Abend". Alte und neue Weisen
aus dem Tagesleben des Kindes.
Festspiel v. Fr . Nagler.
Einlagen : „Lied der deutschen Jungen “,

„Lied von unserer Kompagnie “,
„Der Kinder Kriegsgebet “ und
„Melodie zur Nationalhymne “ von

L Sauer
(Schülerchor Cronberg-Schönberg)

4.  a ) „Jung Volkner“, (Männerchor) . Sauer
b) „Oesterreichisches Reiterlied“, . Schöne

(Männerchor mit Kinderstimmen .)

Preise der Plätze a
I Rang 1.50 Mk. ; Parketloge und Sperrsitz 1 Mk. ;
II . Rang 60 Pf . ; HI . Rang 30 Pf . ; Gallerie 20 Pf.

Vorverkauf auf dem Kurbüro.

Der Reinertrag wird den Verwundeten der
hiesigen Reserve-Lazarette überwiesen.r r

M. n. (•Siirtrntiwfrfiti.EU.
Bad Homburgv. d. H.

Haupt -Versammlung
Montag , 14. Februar ISIS, abends halb S Uhr im

Gasthaus „Zur Wolfsschlucht.*
Tagesordnung:

1. Schriftbericht der vorjährigen Hauptversammlung
2. Jahresbericht
3. Rechnungsablage und Entlastung de» Rechners
4. Bericht über das Verein-Vermögens
5. Bericht über das Musterbaumstück
6. Kostenvoranlchlag für 1916
7. KriegSfürsorge-Tätigkeit
8. Verschiedene» . (472

Der Vorstand.

Bestellungen
(440auf

Manche Hausfrau
hat bedauert , dass Dr a Oetker ”« Fabri¬
kate zeitweise während des Krieges nicht
zu haben waren. Jetzt sind sie überall
wieder vorrätig und man fordere daher
stets die echten

Dr . Oetker ’s Fabrikate
mit der Schutzmarke „Oetkers Hellkopf“

Saatkartoffeln
Sorten

Industrie,
Kaiserkrone
früh Rosen

Paulsens -Juli
nimmt schon jetzt entgegen

R. Altschul
Telefon 340,

Futtermlttol-Vertsllungsstelle.

„fi"Stiesel

leben, selbst kleinsten
' Posten

c aatkartoffein
^  aatgetreide

aller Arten

Klee - u. Feldsaaten
zu Originalpreise« d. Züchter,
lieferbar durch behördlich zu¬
gelassene Lwseiandnu. land
wirtfcdaftl'dr, liefernngsberech»

tiflter saaistellen.
Offerten gibt ab:

Philipp Loewe
Nürnberg (475

!

für die Fußbekleidung unserer Kinder
aus Rindleder ohne Futter mit Holz
und Ledersohle

Nr. 27/80 M 4.SO
Nr. 31/35 M S
Gummischuhe

Herren Größe 41/47 M «.
Damen Größe 36/42 M 4.50
warme Hauspantoffel

zu billigsten Preisen
empfiehlt

Schublager
Karl Bickel

Waschkessel
wiHuiuiuuii , HUiuyen goObllfVCIOOft
schwerster Ausführung, verzink
und emailliert, grossen Vorrat

Louisenstrasse 67 Telefon 482

Ankauf
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
Sckmlstraße 11  i 109k

Ankauf
Stiefel , Wäsch«, Uniformen
Tressen, Aahngebisse, altes
Gold u. Silbersachen ufw.

Offerten unter S . g . 454 an di
Geschäftsst' lle diese» Blatte».

Wir kaufen
gegen Kasse jeden Posten
trockenes Kiefern-u Fichten-
Scheit-Knüppel. u. Langholz
Holzrvollfabrik Tauuns

G. m. b H. Oberursel i. T.

Lechfeldstraße5
ist eine
hübsche S gimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

Nähere» dortselbst HauSeingang
link». (4524

Aeitere Dame
sucht zum 1. März großes möblirteS
Zimmer in ruhigem Hause, odne
Telefon und ohne elektr. Leitung.
F eie Aussicht, nächste Umgebung
von Bad Homburg. Garten erwünscht.
Für einige Monate. Angebote mit
Preis unter P . 455 Geschäftsstelle.

Dreher, Schlosser, Werkzeugmacher,
Mechaniker

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

im 2. Stock vom 1. März zu ver¬
mieten Gluckensteinweg 16.
470a Zu erfragen pari

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht. Bei Bewerbungen
bitten wir Alter und Militärverhältni» anzugeben.

Motorenfabrik Oberursel A.-G.
Oberursel bei Frankfurt a. M._

53tr*nt»»uli^ far die Friedrich Nachmana; für'

Ferdinandsplatz 20, 2St.
eingerichtetes Zimmer an Dauer¬
mieter zu vermieten. 468a

Einzelne Dame
sucht 2 — z gimmerwohnung
mit Balkon und elektr. Licht Off
unter T. 474 an die Geschäftsstelle.
den AnzrtgeteU: Heinrich Sch«oh Druck

10. 80 ,

Veröffentlicht
aus dem Handels

Dtierstädter Spar »und^
kaffenverein eingetragene
schaft mit unbeschränkter
in Stierstadt  der
Peter Frey I ist au»'
stand au-geschieden und
Stell» der Landwirt z
Aumüller in Stierste
Bad Homburgv. d. H., iz i

König!. Amts,

3 ZimmerwMWl
im 1. Stock Seitenbau zM Redl

Zu erfragen Karl FW »« « ,
4085a Löwengasse

1 tfutfdjcr äGfkthlNld
auf den Namen . Kastor" hdrend,
entlaufen.  Gegen Belohnung
abzugeben Friedrichsdorf r. T.
473) Bahnstraße 48.

3 Zimmeiwohi
2. Stock mit Gas, Waffe
Licht u. allem Zubehör

Elisabethen str. .
per 1. April zu vermietet
Zu erfragen Jean

Louisen

iget

Entlaufen
ein kleiner Hund, auf den Namen
„Fritzi" hörend. Abzugeben gegen
gute Belohnung Audenstrast « 121.

3 Zimmerwohih
2. Stock mit Gas, Wassers
Zubehör per 1. April I9l{
mieten.

Staudt,  Louisensb

lolifdiilrr iUKÄA" di‘1
c Holzwollefabrik Taunus

Oberursel. (4SI |

Dame
gibt Unterricht  in Euglisch
Französisch, Deutsch. Angebote
unter F. 4602 Geschäftrstelle.

^ »77170 lucht Gelegenheit zum I
« Klavierüben , 2 bis

3 mal in der Woche1 Stunde nachm.
Angebote mit Preisangabe nüter
D. 467 Geschäftrstelle.

TW. lUllcri. Mädche«
vorm. 2 Stunden für leichte Haus¬
arbeit gesucht Lechfeldstr . 8,1 . |

Nachmittags gehe ans
zum Neuanfertigen und Aus-
besfern v. Wäscheu. Kleidern
ohne Kost pro Stunde 35 Pfg.

Frau Sladtmüller,
Rind'sche Stiftsstraße 14

Suche
kaufmänn. Lehrling
Zu erfragen in der Geschäftrstelle
unter Nr. 477.

Junger l442

Auslauser
für sofort gesucht Carl Deisel.

Lehrling
bei steigender Vergütung gesucht.

,Tau «usbote "-Druckerei
Audenstraße1

Lehrjunge >.
gesucht Jean Weber,
114) Weißbindermeister Höhestr. 28

Von älterem Ehepaar
Pension i

in vornehmem Hause und schöner
Lage für einige Monate ab April
gesucht. Anerbieten mit Preis u.
F . R G. 912 an Rudolf Mosse,
Frankfurts M. i 471 r

Gluckensteinweg 34 ![
1. Stock S g immer mit allem
Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten. (4585a |

Laden
zu vermieten vom 1. Januar 1916 ,
1481a Elisabethenstraße 23. | |

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a) Gg . Ebert,

Louisenstraße 77. tu

Kleine Wohnung
zu vermieten. (3981a "

Dorotheenstraße 34.

Ferdinandstraßes
2. Stock

)kt 1916 evt. früher zu
Zu erfragen

»cheller« Hotel Me
Große

3 Zimmerwohl

vermieten. Zu erfrage«
" " ‘ ' 74 II ‘0U<

Zent«
elektr.

;ern eingerichtet in freier!
enüber dem Kurhause zu>

a) F . L . s
Bad Homburg v

I. Etage
b Zimmerwohn«

ab 1. Januar»

Parterre S bi» 7 gii

Nähere» durch die
Jmmobilien-Agentur̂

mdgrafenstr. 12. Telesl Wa¬
rte ur

Linie viFreundliche
2 Zimmerwohn»
ernteten. Näheres
Dietigheimerstraße 1'

Schöne

Zimmerwohl
2 Keller, Ga»

ieten.
Preis 700 M.

zieren t
arsche«
tig in

te neu,
rwarte

er di>
n uni
it der
an fie
n uni

rnter
.treiben,

en,

Laden mit WohD̂ und
Waisenhaü

Neu hergenchtete
2 Zimmerwohnil

trt der
sich we

ßdort boi
l Gilben ;
aufgerr

:schied?

Wallstrast« 6 bei

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 163a

Löwengaffe5, II.
an* Dt »lag Sch,dt's BichüruckeratBaü

einzelne Zimmer mit elekl
Gas, Wasser sofort billig
402a Dorotheenstra
Homburgv. d. H.

Berggei
I taucht i
1versuch^
j Manöv
Inen Dr
I recht. £
I Fühlun
jgerade
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